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Zwei Abhandlungen vom Münzwesen

von Heinrich HILLER

Münzmeister der Stadt St. Gallen

aus den Jahren 1755 und 1756.

Das achtzehnte Jahrhundert, besonders dessen zweite
Hälfte, die sogenannte Aufklärungszeit, so fruchtbar auf
literarischem Gebiete durch das Erscheinen grösserer
encyklopädischer Werke, räumte auch mit der
ängstlichen Geheimgaltung der technischen Vorgänge bei der
Münzprägung auf. Das Verfahren bei dieser fand nicht
nur Aufnahme in die das damalige gesamte Wissen
umfassenden Encyklopädien, sondern wurde von
kundigen Münzmeistern auch in vielen Einzeldrucken publiziert

\ Gleichsam eine Miniaturausgabe eines solchen

1 Der 97. Band von Dr Johann Georg Krünitz's, Oekonomisch-technologischer
Encyklopädie, Berlin 1805, der auf 994 Seiten Text die Artikel Münze und
Münzwissenschaft mit 20 Tafeln Abbildungen von Münzmaschinen und Werkzeugen
enthält, verzeichnet folgende Publikationen über den technischen Betrieb des
Münzwesens. Da diese Encyclopédie nicht überall zugänglich zu sein scheint, glauben wir
diese Titel als Ergänzung zu der sonst in überaus reicher Fülle notierten Literatur
im Handbuche von Prof. Df Luschin von Ebengreuth hier anführen zu dürfen. Die
Titel wurden, so fern sie im allgemeinen Bücherlexikon von Wilhelm Heinsius notiert
waren, danach kontrolliert und vervollständigt, die mit B. M. bezeichneten nach dem
Katalog des British Museums.

Claus, J. E. V. Anleitung zum Probieren und Münzen. Stolberg 1754, in-8r
10 Bogen.

Hirsch, J. Ch. Eröffnete* Geheimnis* der praktischen Munzwissenschaft.
Nürnberg 1781, in-4.

Geschichte der Erfindungen; vollständige theoretische prüf, tische oder
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Handbuches für den praktischen Münzmeister bilden
zwei, die hauptsächlichsten Vorgänge und einzelne
handwerkliche Vorteile bei denselben behandelnde
handschriftliche Eingaben, die der städtische Münzmeister
von St. Gallen in den Jahren 1735 und 1756 an seine
oberste Aufsichtsbehörde richtete.

Heinrich Hiller enstammte einer St. Gallischen Bürgerfamilie,

deren Glieder meist der Schmiedenzunft
angehörten. Einige zeichneten sich als Zinngiesser aus.
Unser Münzmeister, oder wie er auch in der Stemmato-

Gedanken über die drey Naturreiche, 4 Teile. Zürich 1789-1795, gr. 8, im 1. Band,
Abt. III, Nr. 4.

Halle, J. Samuel. Werkstätte der heutigen Künste, 0 Teile. Brandenburg
1761-1779, in-4. im IV. Bd.. 17«7>.

Jung, J. H. Versach eines Lehrbuchs der Fabrikwissenschaft. Nürnberg 1794,

gr. 8, I. Th., 3. Absch.. 1. Hauptst.. Nr. 8.

Schindler. Christian Carl. Der geheimbde Münz Guardein und Berg-Probierer...
welcher wohl corrigiret beygefüget ist die vormals herausgegebene metallische
Probierkunst, etc. Franckfurth 1705, in-8 (B. M.).

Garzoni, Tommaso. Piazza universale, das ist Allgemeiner Schauplatz oder
Markt und Zusammenkunft aller Professionen, Künstlern, Geschafften,
Händlern und Handtwcrken, etc. Frankfurt a. M. 1620 in-fol. (B. M.). Seite 008

(vom Münzmeister}.
Haas, Sal. Vollständiger Münzmeister und Münzwardein. Frankfurt 1765, in-4.
Martini. Marc. Der kunstreiche Münzmeister und wohlerfahrene Münzwardein.

Berlin 1752. in-8, 17 Bogen.
Weigel, Chris tori. .4 bbildung der gemein-nützigen Haupt-Stände von den

Regenten... bis auf alle Künstler und Handwerker, etc. Regensburg 1698, in-4.
Seite 271-280.

Meyer, I. R. Theoret. Einleitung in die praktische M ünzwissenschaj't.
Solothurn 1776, in-4.

Beckmann, Joh., Hofrath und Prof. in Göttingen. Anleitung zur Technologie,
oder Kenntnis der Handwerker, etc. 4. Ausg. Göttingen 1794, in-8, S. 573-663.

Calvoer. Nachricht und Besc//reibung des Maschinenwesens beim Bergbau,
zwei Teile mit Kupfern. Braunschweig 1764. 2. Teil, Seite 222 u. f.

Encyclopédie méthodique. Arts et métiers mécaniques. T. V. Paris et Liège 1788,

gr. 4, S. 130. s. Art du monnoyage ou de ta fabrication des monnoies et des
médailles. Planches in Recueil des Pkaiches, t. III. 1784. Pl. 1-20.

Das in der Anmerkung 1, S. 103, genannte Werk von Boizard. 1714.
Traité des monnoyes, contenant des instructions pour la partie des monnoyes,

par M. de Bettange. Avignon 1760, 2 parts.
Traité des monnoyes et de la jurisdiction de la cour iles monnoyes, en forme

de dictionnaire par M. Abot de Bazinghen. Paris 1764. 2 part., in-4.
Praun, G. S. A. de. Gründliche Nachricht von dem Münzwesen in's gemein, etc.

Aus d. schwedischen. Leipzig 1784.

Fink, O. J. Ueber das richtige Ajustiren der Münze, etc. Altona bev Eckstorfï
1788. in-8, 24 S.

Knorre. Entwurf des ganzen Münzprozesses in Crell's Beyträgcn zur Erweiterung

der Chemie. IV, 155.
Knorre. Beschreibung einer Presse zur Nacìiaìiinting der Boullonischen

Münzart. Lorenz Crell's Chemische Annalen. Helmstadt 1793, 9 St. S. 208 1. Abt.
Crac;ius, Dan. Prägemaschine. Beschreibung von Schlesien. XI, S. 424.
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logiaSangallensisl genannt wird «Pfennigmacher», wurde
am 30. Januar 1704 als Sohn des Goldschmiedes und
& Pfennigmachers » Abraham (1665-1741) und der Juditlia
Zollikofer als deren zweitjüngstes von acht Kindern geboren,

und muss, wie man aus seinen eigenen Ausfuhrungen

schliessen kann, sich in auswärtigen, besonders
süddeutschen, Münzstätten als fleissiger Arbeiter und
aufmerksamer Beobachter betätigt und umgesehen haben,
der sein Wissen auch durch Lesen der einschlägigen
Literatur zu vertiefen und erweitern trachtete. In Strassburg

war es auch, wo er sich mit Susanna Keck am
11. Juni 1729 verheiratete. Zu Hause finden wir Heinrich
Hiller zuerst am 3. Mai 1748 in einem « auf hohen Befehl
meiner hochweisen gnädigen Herren einer hochlöblichen
Münzcommission» dem Amtsbürgermeister überreichten
Projekt zur Prägung von Kreuzern als Münzmeister
genannt. Später, am 30. März 1753, erhielt er das Amt
eines Gerichtsweibeis ; daneben war er genötigt als
Chirurg für seine zahlreiche Familie — er hatte neun
Kinder — zu sorgen, da in jenen Jahren die
Münzprägung der Stadt sich auf wenige Ausgaben nur kleinerer
Gepräge beschränkte. Hiller starb aiu 16. Januar 1763.

Seine beiden Abhandlungen, die wir im folgenden
publizieren, liegen im Stadtarchiv zu St. Gallen unter.der
Bezeichnung G N° 13, und umfassen 38, bezw. 14 Seiten
Quartformat in sauberer gleichmässiger deutscher Schrift,
wobei jedoch alle Fremdwörter mit französischen
Buchstaben geschrieben sind. Die zeitlich jüngere ist vom
12. Hornung 1755 datiert. Tatsächlich hat er aber schon
am 24. September 1754 sein Memorial gegen hundert
Speziestalern eingereicht, wovon fünfzig bei der Ueber-
reichung, der Rest, wenn er das ihm aufgetragene

1 Die Steinmatolor/ia Sangallensis wurde von Dekan Hans Jakob Scherrer,
geb. 1653, -f 1733, angelegt, der auch die Fortsetzung zu VadiïTns Chronik (Excerpta
aus den Ratsprotokollon) zusammengestellt hat. —(Mitgeteilt von Hrn. Stadtarchivar
Dr. Th. Schiess.)
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Quantum Pfennige geprägt hätte, bezahlt werden sollten.
Man gieng auch auf diese seine Forderungen ein unter
der Bedingung, dass er noch die nötigen Erläuterungen
zum Memorial gebe. Nachdem er am 11. Februar 1755
seine Schrift versiegelt übergeben, wurden ihm am
15. darauf fünfzig Taler zu geben beschlossen. In den
Ratsprotokollen finden sich während des Monats Mai
1756 noch mehrere Notizen, wonach er zu fünfundzwanzig

Paragraphen Erläuterungen gegeben, zu zwölfen
sie noch geben sollte.

Schliesslich beschloss der Rat, dass sein Memorial zu
jederzeitigem Gebrauch in der Lade des Amtsburger-
meisters aufbewahrt werden solle '.

E. Hahn.

Ein wohl eingerichtetes Münz Wesen.

§. 1.

Beruhet auf einem klugen Münz-Fuss oder Münz Gesez, und einer
geschick- und nuzlichen Bewerekstelligung desselben.

§. 2.

Kin Münz Gesez klug einzurichten, ist die Function der verordneten
Münz Käthen, die Bewerekstelligung aber des festgesezten Münz-
fusses gehöret zu der Pflicht eines MünzMeisters.

§.3.

Die Function eines Münz Wardeins ist, sowohl das vermischte oder

legierte Gold und Silber, wan solches im Tigel geschmolzen und wohl
undereinander gerührt sich befindet, als auch nach ganz vollendeter

1 Diese letzten Angaben verdanke ich der Güte von Hrn. Stadtarchivar Dr Traug.
Schiess in St. Gallen.
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